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Einleitung 
 

 

Ohne Werbung Geschäfte zu machen ist, als winke man einem Mädchen im Dunkeln zu. 

Stuart Henderson Britt 

 

Die oben zitierten Worte spiegeln am besten die Rolle der Werbung wider. Im 21.Jahrhundert, 

das als Zeit des Konsumzwangs bezeichnet wird, sind die Werbeanzeigen überall zu finden. 

Es lässt sich dabei sogar von der Werbeflut sprechen. Im Fernsehen, in den Zeitschriften und 

sogar an den Bushaltestellen lachen uns bekannte Persönlichkeiten aus den Werbeplakaten an.  

Es stimmt, dass ein Unternehmen ohne Werbung seiner Produkte keine Chance auf dem 

Markt heutzutage hat, weil die Konkurrenz wirklich groß ist. Wichtige Rolle spielt dabei nicht 

nur Anzahl der beworbenen Produkte, sondern auch die Art und Weise, wie sie in der 

Werbeanzeige dargestellt werden. Die Werbung fungiert also als eine Art der Kommunikation 

zwischen den Produzenten und den Kunden, was aber nicht bedeuten muss, dass neue Einfälle 

dabei keine Grenzen kennen sollen. All diese Maßnahmen, die getroffen werden, haben den 

Grund in der vielfältigen Funktion der Werbung. Gemeint wird hier ihre informative, 

bewegende also persuasive, festigende also erinnernde und bildende Funktion. Im 

Allgemeinen informiert Werbung Konsumenten über die wichtigsten Produkteigenschaften. 

Das beworbene Produkt wird dabei jedoch als das beste präsentiert, so dass der Kunde es 

unbedingt kaufen muss, weil es ihm unerlässlich im Leben ist. Schließlich bewegt die 

Werbung die Konsumenten zu einem Warenkauf. Die festigende Funktion trägt dazu bei, dass 

die Kunden denken sollten, dass dieses Produkt einzigartig ist. Diese Funktion ist sichtbar in 

der Werbung von Arzneimitteln. Dank der Bildungsfunktion werden in der Werbung die 

modernen Funktionen des Produkts dargestellt. Mit der Zeit entstehen neue Ideen, dank denen 

es versucht wird, den potenziellen Kunden zum Kauf des beworbenen Produktes anzulocken. 

Es werden dabei jedoch nicht nur neue Slogans ausgedacht. Typisch sind auch 

Neuwortschöpfungen oder Sprachspiele. 

Dasselbe betrifft auch die visuelle Seite der Werbeanzeigen, denn in ihrem Fall hat nicht nur 

der Text sondern auch Bild relevante Bedeutung. Diese zwei Komponenten der Werbeanzeige 

ergänzen sich gegenseitig, obwohl es dabei auf mehr Platz für das Bild gesetzt wird. 

Besonders zu bemerken ist das im Falle der Werbung der Pharmaindustrie, die das Thema der 

vorliegenden Arbeit ist. Die Arbeit hat das Ziel, die charakteristischen Merkmale der 

Arzneiwerbung zu schildern und zu beschreiben. Im ersten Kapitel findet man allgemeine 
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Informationen über Werbung und ihre Geschichte. Danach folgt die Beschreibung der 

Werbesprache. Das dritte Kapitel wird den charakteristischen Merkmalen der Fachsprache 

und ihrem Vorkommen in der Werbesprache gewidmet. Analyse der Werbeanzeigen aus dem 

Bereich der Pharmaindustrie beinhaltet das letzte Kapitel. Die Arbeit wird mit 

Zusammenfassung und Anhang abgeschlossen.  

  


